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Aus dem Kräuterbuch des

ADAMUS LONICERUS,
der Arzney Doctor und Physicus
zu Franckfort am Mayn, 1582

Im Neujahrsblatt 1973 haben wir mit einer Artikelfolge begonnen, die uns vermitteln
soll, was uns der Arzt LONICERUS in seinem lehrreichen Buch über verschiedene uns
bekannte Pflanzen, Sträucher und Bäume zu berichten weiss. Diesmal greifen wir den
Ehrenpreis heraus. Zur besseren Verständlichkeit erlauben wir uns wiederum in der
Schreibweise einige Änderungen vorzunehmen. Die untenstehende Aufnahme von der
Originalseite verschafft uns Einblick in das wertvolle Werk. (Red.)

Ehrenpreiss / Veronica
Ehrenpreiss oder Grundheil, auf Lateinisch
Veronica, Seines Geschlechts ist zweyer-
ley. Das erst ein Männlin, das ander ein
Weiblin. Das erst Geschlecht, nemlich das
Männlin, ist dem gemeinen Gamander mit
seinem runden dünnen Rütlin, Wurtzeln,
Blümlin und Samen ehnlich, fladert hin und
wider, wie pfenning oder Schlangenkraut,
doch seynd die Blätlin länger mit zarten
kleinen Kerfflin zerschnitten. Die Blümlin
sind blau Milchfarb, ein wenig mit Purpur
vermischt.
So die Blüet vergeht, findet man sehr
kleinen Samen im Brachmonat, gleich dess

gemeinen Gamanders, in kleinen Täschlin
verschlossen. Sein gantze Substantz ist
bitter.
Das ander Geschlecht ist ein halb Ehrenpreiss

und ein halb Pfennigkraut, doch
ist es dem Ehrenpreiss am ehnlichsten,
von Färb aber grüner, linder und weycher,
dess Blätlin seynd geformiert beynahe wie
die Blätlin am Burgel.

Natur und Wirkung
Ehrenpreiss ist eben der Art und Tugent
wie gross und klein Bathonien, soll in und
ausserhalb des Leibs genützt werden, wie

Bathonien. (Gegen Husten, Lebersucht,
Altschäden).
- Das Edel Kraut ist nicht allein den
Menschen, sondern auch dem Viehe zu vielen
Gebresten, innerlich und eusserlich, sehr
dienlich. Gepulvert dem Viehe mit Saltz
eingeben, ist ein sonderlich Stück fürn
Husten. Wiederbringet kräftig die faule
Leber, machet freudig, kühn, gütig, und
mutig, und ruhig Sins.

- Ehrenpreiss hat merkliche Krafft, frische
und alte Schäden zu heylen, das gegrüset
darauf gelegt. Mag gebraucht werden wie
Sanikel.
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